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Schwerbehinderte Menschen im Beruf
Eine aktuelle Entscheidung des Bun-
desarbeitsgerichts (BAG, Urteil vom
16.05.2019, Az. 6 AZR 329/18) befasst
sich mit den besonderen Rechten
schwerbehinderter Menschen im Be-
schäftigungsverhältnis.

Das Urteil gibt Anlass, die rechtlichen
Besonderheiten für schwerbehinderte Ar-
beitnehmer im Beschäftigungsverhältnis
zu betrachten. Das BAG hatte sich mit der
Frage zu befassen, ob sich der Arbeitge-
ber wirksam durch betriebsbedingte Kün-
digung von dem langjährig beschäftigten
schwerbehinderten Arbeitnehmer trennen
konnte. Der Arbeitgeber hatte mit dem
Betriebsrat einen Interessenausgleich mit
Namensliste vereinbart. Die Namensliste
enthielt auch den Namen des schwerbe-
hinderten Arbeitnehmers. Der Arbeitge-
ber argumentierte, dass der Arbeitsplatz
des schwerbehinderten Arbeitnehmers
wegen Umverteilung noch verbliebener
Aufgaben nicht mehr besetzt werden
müsse. Weitergehend verrichtete Hilfstä-
tigkeiten seien auf verbliebene Fachkräfte
übertragen worden. Wie bereits in den
Vorinstanzen hatte der schwerbehinder-
te Arbeitnehmer mit seiner Klage keinen
Erfolg. Das BAG hat entschieden, dass die
streitgegenständliche Kündigung das Ar-
beitsverhältnis beendet hat. Wenngleich
ein Beschäftigungsanspruch zu Gunsten
des schwerbehinderten Arbeitnehmers
anzunehmen sei, fehle es vorliegend an
einer geeigneten Weiterbeschäftigungs-
möglichkeit. So sei der Arbeitgeber nicht
verpflichtet, für den schwerbehinderten
Arbeitnehmer einen Arbeitsplatz zu schaf-
fen oder aber zu erhalten, welcher nach
dem Organisationskonzept des Arbeit-
gebers nicht mehr benötigt werde. Das

BAG hat grundsätzlich ausgeführt, dass
schwerbehinderte Arbeitnehmer in ei-
nem bestehenden Arbeitsverhältnis nach
§ 164 Abs. 4 Sozialgesetzbuch 9 (SGB
IX) von ihrem Arbeitgeber bis zur Gren-
ze der Zumutbarkeit die Durchführung
des Arbeitsverhältnisses entsprechend
ihrer gesundheitlichen Situation verlan-
gen können. Damit verbunden ist jedoch
keine Beschäftigungsgarantie für den
schwerbehinderten Arbeitnehmer. So ist
es dem Arbeitgeber unbenommen, eine
unternehmerische Entscheidung zu tref-
fen, welche den bisherigen Arbeitsplatz
des schwerbehinderten Arbeitnehmers
durch eine Organisationsänderung entfal-
len lässt. Der besondere Beschäftigungs-
anspruch des schwerbehinderten Arbeit-
nehmers ist dann erst bei der Prüfung
etwaiger Weiterbeschäftigungsmöglich-
keiten auf einem anderen freien Arbeits-
platz zu berücksichtigen. Menschen mit
Schwerbehinderung und so genannte
Gleichgestellte genießen im Arbeitsrecht
einen besonderen Schutz. Die maßgebli-
chen gesetzlichen Regelungen finden sich
im SGB IX. Als schwerbehindert gelten
Personen, die wenigstens einen Grad der
Behinderung (GdB) von 50 haben. Sowohl
die Feststellung der Schwerbehinderung
als auch die Ausstellung eines Schwer-
behindertenausweises erfolgen durch
die kreisfreien Städte und Gemeinden, in
welchen der Arbeitnehmer wohnhaft ist.
Personen mit einem GdB von mindestens
30 und weniger als 50 können auf Antrag
hin durch die Agentur für Arbeit einem
Schwerbehinderten gleichgestellt werden.
Die Voraussetzung für eine solche Gleich-
stellung ist, dass der Betroffene infolge
der Behinderung ohne die Gleichstellung
einen geeigneten Arbeitsplatz nicht er-

langen oder nicht behalten kann. Jeder
Arbeitgeber, welcher regelhaft 20 Arbeits-
plätze vorhält, ist je nach Betriebsgröße
dazu verpflichtet, eine bestimmte Anzahl

von Menschen mit Schwerbehinderung
zu beschäftigen. Geschieht dies nicht,
ist eine Ausgleichsabgabe zu leisten. Ein
schwerbehinderter Arbeitnehmer hat An-
spruch auf bezahlten Zusatzurlaub von
5 Arbeitstagen im Urlaubsjahr. Die in der
Praxis wohl relevanteste Besonderheit im
Fall der Beschäftigung eines schwerbehin-
derten Arbeitnehmers ist der so genannte
besondere Kündigungsschutz. Über den
allgemeinen Kündigungsschutz des Kün-
digungsschutzgesetzes (KSchG) wird der
schwerbehinderte Arbeitnehmer nach
den Regelungen des SGB IX im Fall einer
Kündigung besonders geschützt. So darf
eine Kündigung durch den Arbeitgeber
erst dann ausgesprochen werden, sofern

zuvor die behördliche Zustimmung einge-
holt und erteilt worden ist. Geschieht dies
nicht, ist die Kündigung allein aus diesem
Grund als unwirksam zu qualifizieren.
Die behördliche Zustimmung wird grund-
sätzlich dann nicht erteilt, sofern die be-
absichtigte Kündigung des Arbeitgebers
zulasten des betroffenen Arbeitnehmers
gegen Schutzvorschriften des schwer-
behinderten Arbeitnehmers verstößt. Im
Rahmen eines Einstellungsgespräches ist
es dem Arbeitgeber grundsätzlich ver-
wehrt, nach einer bestehenden Schwer-
behinderung bei dem Bewerber zu fragen.
Daraus folgt, dass der Bewerber hinsicht-
lich einer solchen Frage dazu berechtigt
ist, nicht wahrheitsgemäß antworten zu
müssen. Ausnahmsweise gilt dies nicht,
sofern eine Differenzierung aufgrund der
Besonderheit der Anforderungen am kon-
kreten Arbeitsplatz die wahrheitsgemäße
Beantwortung der Frage gebietet. Dies
gilt beispielsweise dann, sofern sich die
Fragen auf Behinderungen beziehen, die
den betrieblichen Arbeitsablauf konkret
beeinträchtigen oder aber dazu führen,
dass der Bewerber die vorgesehenen
Arbeitsaufgaben nicht oder nur einge-
schränkt ausüben kann. Bewirbt sich ein

schwerbehinderter Arbeitnehmer um eine
Stelle, ist der Arbeitgeber verpflichtet,
eine solche Bewerbung mit der Schwerbe-
hindertenvertretung zu besprechen und
sie mit der Stellungnahme der Schwer-
behindertenvertretung an den Betriebsrat
weiterzuleiten. Sofern in dem Betrieb fünf
nicht nur vorübergehend beschäftigte
Schwerbehinderte oder ihnen gleichge-
stellte behinderte Personen beschäftigt
werden, ist eine Schwerbehindertenver-
tretung einzurichten. Der Betriebsrat hat
darauf hinzuwirken. Die regelmäßigen
Wahlen finden alle vier Jahre statt, erneut
wieder 2022. Die Schwerbehindertenver-
tretung hat die Eingliederung schwer-
behinderter Menschen im Betrieb zu
fördern, ihre Interessen zu vertreten und
ihnen beratend und helfend zur Seite zu
stehen. Ein Arbeitgeber kann mit einem
Bußgeld von bis zu 10.000 € belegt wer-
den, wenn er näher bezeichnete Pflichten,
welche im SGB IX geregelt sind, vorsätz-
lich oder fahrlässig verletzt. Insoweit ist
es insbesondere aus der Perspektive von
Arbeitgebern geboten, sich mit den Rech-
ten schwerbehinderter Arbeitnehmer und
dem Regelungsinhalt des SGB IX vertraut
zu machen.
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Stellenmarkt

Stellenangebote
Suche Haushaltshilfe in
Hamm/ Herringen, für 4 Perso-
nenhaushalt mit Hund, 3 x die
Woche, ab sofort, Stundenlohn
nach Vereinbarung, deutschspra-
chig zwingend erforderlich, Tel.
0151-65634629

Stellengesuche
Küchenchef mit langjähriger
Berufserfahrung und AEVO
sucht neuen Wirkungskreis.
Chiffre SA 2121996 Z

Nebenbeschäftigung
Suche erf. Gärtner für Rück-
schnitt u. Rasenpfl., notw: Ge-
rätschaften u. Entsorgung, Tel:
0151 53547928

Suchen Helfer/-in für die Garte-
narebeit am freistehenden EFH,
1-2 wöchntl. in Werl, Tel. 0171
4736813

Suchen Helfer/-in für die Garte-
narebeit am freistehenden EFH,
1-2 wöchntl. in Werl, Tel. 0171
4736813

Suchen Helfer/-in für die Gar-
tenarbeit, 1-2 wöchentl. in Werl,
Tel. 0171 4736813

Welche liebevolle Frau hilftmir
2 mal i.d. Woche nach Abspra-
che je ca. 2 Std. im Haushalt
und bei der Betreuung meiner
kranken Frau.
� 0175 8894980 (Warstein)

Nebenjobgesuche

Übernehme Tapezier-, Maler-
arbeiten im Kreis Soest/Lipp-
stadt. Tel. 0157 34212790

Nebenjobangebote

Suche Hilfe rund um Haus und
Garten in Lüdenscheid auf 450
€-Basis. Tel.: 02351 13682

Mit meinem

Nebenjob
verbinde ich
Bewegung mit
Geld verdienen.

Wir suchen

Sie sind
• zuverlässig
• engagiert
• eigenverantwortlich
• ein Frühaufsteher

Wir bieten
• einen sicheren, wohnortnahen Arbeitsplatz
• eine faire Bezahlung mit attraktiven Zuschlägen
• Feierabend um 6 Uhr

Informieren Sie sich gerne persönlich und unverbindlich. Unser
Logistikteam nimmt sich Zeit, Ihnen ausführlich über den Arbeitsalltag
eines Zeitungszustellers zu berichten.

Sie erreichen uns telefonisch über die 02381 105-268 oder
per E-Mail zustellung@wa.de.

Wir freuen uns über Ihr Interesse!

Zeitungszusteller (m/w/d)

WWF Deutschland | Gaby Groeneveld
Reinhardtstraße 18 | 10117 Berlin
gaby.groeneveld@wwf.de | wwf.de/stiftung

Das WWF Stiftungszentrum bietet Ihnen an,
einfach und ganz nach Ihren Wünschen eine eigene
Stiftung für den Natur- und Umweltschutz zu
gründen.

Unterstützen Sie das oberste Ziel des WWF:
die Bewahrung der biologischen Vielfalt – ein
lebendiger Planet für uns und unsere Kinder.

Kostenlose Informationen und
Beratung bietet Ihnen:

IHRE STIFTUNG
FÜR EINE LEBENDIGE ERDE

Jetzt informieren:
030 311 777-730

Wir beantworten gern Ihre Fragen zur Beilagenwerbung.
02381 105-227 oder -269

Polster Aktuell
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